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oder Stille? Zu Beginn der Adventszeit 
2023 warfen wir einen Blick 
in die unsichtbare Welt und 
sahen, dass dort Krieg 
herrscht. Wir sahen aber 
auch, dass Jesus schon als 
Sieger feststeht und dass 

der Teufel auf die Erde geworfen wurde und hier 
jetzt in grosser Wut umhergeht, weil er weiss, 
dass er verloren hat (Offenbarung 12).  
Bis zur Wiederkunft Jesu stehen also auch wir 
Christen in diesem geistlichen Kampf. Der Teufel 
streift bei uns umher, wie ein brüllender Löwe.  
(1. Petrus 5,8)  
Deshalb werden wir in der Bibel regelmässig dazu 
aufgefordert wachsam zu sein. Ich fürchte aber, 
dass wir – trotz aller Wachsamkeit – viele Angrif-
fe des Teufels nicht bemerken und ihm keine Ge-
genwehr entgegensetzen. Eine der wirksamsten 
Waffen des Teufels in unserer Zeit ist es, uns ab-
zulenken und zu beschäftigen – und wir lassen 
uns oft ohne Gegenwehr einlullen. 
Stille vor Gott halten wir kaum noch aus – 
manchmal suchen wir sie erst gar nicht mehr.  
Viel zu fest sind wir uns an die Ablenkungen und 
Berieselungen unserer Zeit gewöhnt. In seinem 
satirischen Meisterwerk «Dienstanweisung an 
einen Unterteufel» beschreibt C.S. Lewis das 
Reich des Feindes als ein Königreich des Lärms. 
Und sein Ziel ist, auch unser Leben mit Lärm zu 
erfüllen. Wir sind konfrontiert mit einem ständi-
gen Rauschen, ständigem Beschäftigt- und Ab-
gelenktsein, wodurch die heilsame Stille Gottes 
aus unserem Leben verdrängt wird.  

Wir sollen nicht nur gegen die offensichtlichen 
Angriffe des Teufels wachsam sein, sondern 
ebenso gegen die verdeckten und unscheinbaren. 
Oder wie Petrus schreibt: «Seid daher wachsam 
und besonnen und lasst euch durch nichts vom 
Beten abhalten.» (1. Petrus 4,7b) Und das Gebet, 
zu dem wir hier aufgefordert werden, bedeutet 
eben nicht in den Lärm mit einzusteigen, indem 
wir unser Geplapper vor Gott bringen, sondern 
aufmerksam (wachsam) und still vor Ihn zu kom-
men. So wie Zefanja uns auffordert: «[Seid] still 
vor dem Herrn HERRN! Denn nahe ist der Tag 
des HERRN...» (Zefanja 1,7a)  
Ich bin der Überzeugung, dass es in unserer Zeit 
zu den Kernkompetenzen eines Christen gehört, 
die Stille zu lernen und zu lieben. Dazu gehören 
sowohl ungute Gefühle als auch undefinierbare 
Ängste auszuhalten, vor denen wir aufhören aus-
zuweichen, wenn wir uns in die Stille begeben. 
Wir dürfen es wagen, dem lebendigen Gott in der 
Stille zu begegnen.  
Über die Zeit seiner Wiederkunft sagt Jesus zu 
seinen Jüngern: «Seid wachsam, damit er euch, 
wenn er unvermutet kommt, nicht schlafend an-
trifft.» (Markus 13,36)  
Ich vermute fast, heute ist die Wahrscheinlichkeit 
grösser, dass Jesus uns abgelenkt antrifft und wir 
Gefahr laufen, ihn zu verpassen, weil wir mit so 
vielen Belanglosigkeiten beschäftigt sind. Mög-
licherweise gönnen wir uns sogar mehr Ablen-
kung als Schlaf. Und mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit «gönnen» wir uns mehr Ab-
lenkung als Gegenwart Gottes – leider. 
David Bach  

Lärm! 
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(dt) Ende Februar konnte die Re-
vision der Jahresrechnung 2023 
unserer Kirche durchgeführt wer-
den. Die beiden Revisorinnen Rita 
Allemann und Sonja Bosshard 
kontrollierten die Buchhaltung 
anhand der Checkliste der Ge-
schäftsstelle und verglichen bei 
verschiedenen Stichproben die 
Originalbelege mit den dazugehö-
rigen Verbuchungen. Nach der 
Prüfung bestätigten sie, dass die 
Buchhaltung korrekt und gemäss 
den Richtlinien des Vereins 'Viva 
Kirche Schweiz' geführt worden 
sei. 

Gemeindefinanzen - Jahresabschluss 2023 

Die Bilanz per 31. Dezember 2023 weist eine 
Summe von Fr. 549’509.73 aus (vor der Verbu-
chung des Verlustes). In der Erfolgsrechnung ste-
hen den eigenen Einnahmen von Fr. 147’828.33 
Ausgaben von Fr. 171’524.86 gegenüber. Im Jahr 
2023 wurden noch Zuschüsse von Fr. 45’471.00 
von der politischen Gemeinde Wila und der Denk-
malpflege an die Renovation der Kapelle ausbe-
zahlt. Dieses Geld floss in den Baufonds. Zusätz-
lich wurden noch Fr. 1’865.90 aus der Betriebs-

rechnung in den Baufonds verschoben. Mit dieser 
Überschreibung erreichten wir den Betrag von  
Fr. 400'000 auf dem Baukonto. Allerdings ver-
grössert diese Transferzahlung in der Buchhal-
tung 2023 den Jahresverlust von Fr. 23’696.53 
auf total Fr. 25’562.43. 
Die Jahresrechnung wird an der Gemeindever-
sammlung vom 4. April 2024 behandelt. Die aus-
führlicheren Unterlagen und Erläuterungen dazu 
werden alle Mitglieder Ende März erhalten. 

Überblick über die finanzielle Situation 
Unsere Gemeinde befindet sich zur Zeit in einer 
Umbruch-Phase . Da wir noch nicht genau wis-
sen, in welche Richtung die Entwicklung gehen 
wird, soll der Baufonds als feste Reserve über die 
Veränderungszeit hinaus stehen bleiben. 
Das bedeutet aber auch, dass wir bereit sind, den 
übrigen Teil des Gemeindevermögens in den ak-
tuellen Umbruch zu investieren. Wenn die Verlus-
te so hoch bleiben wie jetzt, reicht unser Vermö-
gen, um das Defizit für fünf bis sechs Jahre abzu-
decken. Wir hoffen aber, dass Ausgaben und Ein-
nahmen schon vorher wieder ins Lot kommen 
und wir wieder eine ausgeglichene Rechnung 
präsentieren können. 



Fundament, das  
Sicherheit gibt.  
Halt und Trost su- 
chen wir gern bei  
anderen Menschen,  
bei Freunden, Angehöri- 
gen, bei Therapeuten und Seelsorgern. Dankbar 
finden wir Hilfe durch Gespräche, Begleitung und 
praktische Unterstützung im Alltag. Wie stabil 
diese ‹Bodenverstärker› sind, prüfen wir wohl-
weislich… oder auch nicht.  
 
Glaubens- und Lebensfundament 
Bei Gott finden wir festen Halt und ein starkes 
Fundament. Doch, wie wird das Glaubensfunda-
ment zum Lebensfundament? Wie komme ich 
dazu, mich festzuhalten an dieser starken Hand 
Gottes, wo ich auch von ihm in Liebe gehalten 
werde? 

Durch diese Jesus-Türe kommen wir in die per-
sönliche Beziehung mit dem Vater, als Gotteskin-
der, in seine ewige Familie. Allein seine Gnade 
genügt! 
Zeiten von Widrigkeiten, Sturm und Kälte hinter-
lassen manchmal ihre Spuren. Auch im Vertrauen 
auf Gott können Unsicherheit und Zweifel auf-
kommen. Diesen Ängsten dürfen wir ruhig begeg-
nen und ihnen mit Bestimmtheit sagen: «Ja, ihr 
seid da. Trotzdem bleibe ich dabei: Gott regiert; 
Jesus ist da; der heilige Geist bleibt mein Führer 
und Beistand. Ich vertraue Gott! In ihm wurzelt 
meine innere Stärke.» 
 
Resilienz  
Diese Fähigkeit, sich von einer schwierigen Le-
benssituation nicht ‹unterkriegen› zu lassen, bzw. 

Ende Januar, Mittwochmorgen, kurz vor 7 Uhr. 
Ich fühle mich müde, leer von den letzten Tagen 
und Nächten. - Bling, eine elektronische Nach-
richt mit der Frage, ob heute Gebetstreff ist. Ja, 
ich freue mich auf Gemeinschaft mit Gott. Bei 
diesem Gedanken fällt mein Blick auf einen aus-
geschnittenen Zeitungsartikel, der aus dem ver-
nachlässigten Pendenzenstapel hervorlugt: „Halt 
und Zuversicht finden in Schwierigen Zeiten“ mit 
Vreni Theobald, heute am Frauentreff in der EMK 
Turbenthal.  
Wie genial ist unser Gott! Perfektes Timing, ein 
frohes «Oh ja» und unser Gebetstreff geht zum 
Frauentreff. Wertvolle Inputs erhalten und Fokus 
neu setzten … vielleicht auch für dich?  
Genährt aus Vreni Theobalds Referat und meiner 
persönlichen Erfahrung als Life & BusinessCoach 
teile ich gerne einige kostbare Gedanken und Im-
pulse mit euch. 
 
Alltagsturbulenzen und Krisen 
Widrigkeiten erwischen uns oft überraschend und 
zu unpassenden Momenten. Gesundheitliche Ein-
schränkungen, anhaltende Überbeanspruchung, 
Stress, finanziell angespannte Situation, Verlust 
von Arbeitsplatz oder lieben Menschen. Oft hören 
wir dann gut gemeinte Rat-Schläge wie «Es 
kommt schon wieder besser» oder gar «Du musst 
dich halt zusammenreissen». Betroffene sind je-
doch kaum in der Lage sich vorzustellen, was ir-
gendwann mal sein könnte, zu tief steckt man im 
Treibsand. Der Augenblick fühlt sich dunkel, 
schwer und leer an. Mögliche Reaktionsmuster 
können dann Rückzug in Traurigkeit, Jammern, 
Selbstmitleid, Opferrolle (immer ich!), Bitterkeit 
oder Anklage sein. 
Muss das so bleiben? Wir haben die Wahl: liegen 
bleiben oder aufstehen?!  
Vreni Theobald zitiert den 2010 verunglückten 
Samuel Koch, der bei einem Interview sagte: 
«Man kann auf jedem Niveau klagen … aber auch 
glücklich sein.» Ja, wenn einem der Boden unter 
den Füssen wie auf Glatteis entgleitet, dann 
sehnt man sich nach einem festen tragenden 

Halt und Zuversicht in schwierigen Zeiten 
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Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er den  

einzigen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, 

nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.  

(Joh 3:16 / ZÜB) 

Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich hinein-

geht, so wird er gerettet werden und wird ein- und 

ausgehen und Weide finden. (Joh 10:9 / ELB) 



net. Ich bin über- 
zeugt, dass der  
Glaube als Kraft- 
quelle der inneren  
Stärke das solideste 
 Fundament ist. Aufbau- 
end wird Resilienz oft als Modell mit sieben Säu-
len dargestellt, welche die tragenden Stützen, 
rsp .Grundhaltungen und Praktiken zur Entwick-
lung der Inneren Stärke bilden.  

 ‹nicht daran zu zerbrechen› nennt sich Resilienz.  
Der Begriff stammt aus der Materialkunde und 
bedeutet Abprallen / Strapazierfähigkeit. In der 
Psychologie steht Resilienz für die Widerstands-
fähigkeit einer Person, sich trotz ungünstiger Le-
bensumstände und Lebensereignisse gesund zu 
entwickeln. Dieser Prozess, in dem Menschen auf 
Herausforderungen, Probleme und Veränderun-
gen mit Anpassung ihres Verhaltens reagieren, 
wird auch als ‹Immunsystem der Seele› bezeich-

Fortsetzung von Seite 3 

 Monats-News 03-04 / 2024 | Seite 4 

jeder Notlage soviel Widerstandskraft geben will, 
wie wir brauchen. Aber er gibt sie nicht im Vo-
raus, damit wir uns nicht auf uns selbst, sondern 
allein auf ihn verlassen. In solchem Glauben 
müsste alle Angst vor der Zukunft überwunden 
sein.» Ich empfinde Bonnhoeffers Worte gerade 
an diesem Morgen so unbeschreiblich ermuti-
gend.  

Zuversicht ist Hoffnung, Perspektive und Ver-
trauen, dass es gut wird oder gut endet.  
Setzen wir unser Vertrauen in den Herrn. Ver-
trauen wir ihm unser Leben an, unsere Sorge um 
Menschen, die wir lieben. Der Herr schenke uns 
die richtige Sicht. Unser Leben ist in seiner guten 
Hand. »Danke Gott, dass du mit uns gehst und 
uns bis zum Ziel führst!» 

Rita Allemann 

Mehr zum Thema ‹Resilienz - persönliche Wider-
standsfähigkeit und geistliche Reife› gibts am 
dreiteiligen Abendseminar Do 18. April, Do 6. Juni 
und Do 27. Juni 2024, jeweils von 19:30 - 21:00 
Uhr im Saal der Viva Kirche Wila.  
 
Wachstumszeiten 
Schwierige Zeiten sind oftmals auch Wachstums-
zeiten! Es sind ‹Zumutungen›, welche die Wur-
zeln nötigen sich zu vertiefen, damit sie Nahrung 
und Halt finden, wie bei Eichen, Kiefern und Lär-
chen. Bei den Pflanzen gibt es auch sogenannte 
Frostkeimer, wie Christrose, Schlüsselblume und 
Bärlauch, die nur durch einen Kältereiz zum Kei-
men kommen.  
Die Turbenthaler Referentin teilte mit uns auch  
eine Aufzeichnung von Dietrich Bonnhoeffer, die 
er in der Haft schrieb: «Ich glaube, dass Gott aus 
allem, auch aus dem Bösesten, Gutes entstehen 
lassen kann und will. Ich glaube, dass Gott uns in 

Denn der HERR ist deine Zuversicht, der  

Höchste ist deine Zuflucht. (Ps 91:9 LUTH) 



mehrere Stunden im Gebetsraum eintragen.  
Den Link dazu stellt dir David Bach gerne zur Ver-
fügung. Die Liste mit den freien Stunden wird 
jeweils auch im Gottesdienstsaal aufliegen. Damit 
es keine Überschneidungen gibt, ist es aber bes-
ser, wenn du dich direkt online einträgst. 
Der Abschluss der Gebetswoche wird auch dieses 
Jahr wieder vom Take A Way Jugendgottesdienst 
gestaltet. Deshalb lassen wir den Morgengottes-
dienst am Sonntag, 24. März ausfallen. Dafür sind 
wir alle um 19.00 Uhr zum Take A Way Gottes-
dienst im Viva-Saal Wila eingeladen. 

(db) Schon seit einigen Jahren gestalten wir als 
Viva Kirche Wila gemeinsam mit der EMK Tur-
benthal einmal pro Jahr eine 24/7 Woche, in der 
wir sieben Tage lang durchgehend beten. Diesmal 
findet die Woche vom 17.-24. März in der Kapelle 
an der Kugelgasse 6 in Wila statt. 
Der Gebetsraum wird etwas anders aussehen als 
gewohnt. Das Thema der Woche steht unter dem 
Begriff «Wüste», gleichbedeutend mit: Allein sein 
mit Gott. Deshalb wird es zusätzlich zu den Berei-
chen Musik und Kreativität vor allem viel Raum 
für Stille und fürs Alleinsein mit Gott geben. Im 
Zentrum des Raumes wird das Kreuz stehen, mit 
der Möglichkeit, das Abendmahl zu feiern. 
Im Online-Kalender kannst du dich für eine oder 
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Gebetswoche 17.-24. März 2024  

christen zu pflegen und über und mit Jesus zu 
sprechen. Im Moment läuft ein Pilotprojekt in 
Turbenthal. Unsere Hoffnung als Gemeindelei-
tung ist es, dass verschiedene Gemeinschaften 
entstehen, wo Beziehungen gelebt und gepflegt 
werden. Wenn du eine Idee hättest, wo eine sol-
che Gemeinschaft mit einer niederschwelligen 
Begegnungsmöglichkeit entstehen könnte, oder 
wenn du Fragen zum Thema missionale Gemein-
schaften hast, darfst du gerne auf jemanden aus 
der Gemeindeleitung zugehen. 

(db) Vor zwei Jahren konnten wir gemeinsam mit 
der Regi Chile Bauma einen MyFriends-Kurs 
durchführen, in dem wir darin gefördert wurden, 
unseren Glauben mit unseren Freunden zu teilen. 
Das Anliegen, dass unsere Freunde, Nachbarn 
usw. Jesus begegnen dürfen ist auch nach dem 
Kurs noch geblieben. Deshalb haben wir uns 
zweimal pro Jahr zu MyFriends Gebetsabenden 
getroffen. Diese Gebetsabende führen wir jetzt 
nicht mehr durch, um Raum für Neues zu schaf-
fen.  
Der Wunsch, dass Menschen Jesus begegnen, 
lebt weiter und soll in Zukunft in missionalen Ge-
meinschaften umso mehr Raum erhalten. Solche 
Gemeinschaften sind Orte, wo es nicht schwierig 
sein sollte, Gemeinschaft mit Christen und Nicht-

Unsere Freunde begegnen Jesus 



 Monats-News 03-04 / 2024 | Seite 6 

 17. März 19:00 h  
bis 24. März 19:00 h 

 Kapelle Wila, Kugelgasse 6 
 Wüstenzeit - allein mit Gott 
 mehr Infos bei David Bach 

Tel: 052 385 21 17  
Mail: david.bach@vivakirche.ch 

Die aktuellen Gemeinde-Termine findet man immer  
unter Anlässe & Termine auf der Website www.vivakirche-wila.ch.  


